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148. Öl auf Lcinwand; 36 X 44 cm; Gcbirgs landschaft: vo rn ein Hirt mit Zi egcn. Bezeichn ct: E. Frank 
843 (hist.-top. Hall c). 
149. Öl auf Leinwand ; 31 X 20'5 CI11; der Nockstein bei Salzburg. Bezeich net: j ohann Makart 1815. Dem 
Muse um vo n ein em un genannten Spender 1847 geschenkt (Jahresberi cht 1847). (Hi t.-top. Halle.) 
150. 48 X 37'5 CI11; Landschaft an ein em See, mit Booten und Kühen als Staffage. Bezeichn et: J. Feir . 
1847 (Depot). 
151. 48 X 33 CI11; Waldlandschaft. Studie von Otto Lungenschmi ecl. Mitte des X IX. Jhs. (Depot) . 

11. Glasmalereien. 

1. Rundc Schcibc, Durchmesser zirka 22 em, in Bordüre; blaue Ranke auf schwarzem Grund , cine von 
ein em Rosettenkranz eingefaßtc Darstellun g: Mari a mit dem Kind im Arm, stehend, in Fla\11menglori e; 

Fig. 220 GlaslIlakrd, Maria allJ ei er MUIlLlsicli cl (S. 174) 

weiß und go ieI ge lb auf sc hwarzem Grund (Fig. 220). us dem Schl osse Radeck stammend . Um 1500 
(Kapelle). 

2. Rund c Scheibe, Durcll1l1 CSSer zirk a 26 CI71, mit Wappen der Stadt Salzbllrg in Wappenschild . Um 1500 
Cl agdzi mm er). 
3. Schcibc, Durchm esser 19 CI 11 , in Schwarz, Gelb uncl Go ldge lb; Profil bild dcs Kaise rs Maximilian I. mit 
Umschrift: 1111p. Caes Pivus Maximilinus (sie!) p. f. Auf.. (Studierzimmer; Fig. 22 1). 
4. Zwci runde Scheiben, Durchm essc r 18 C/I/; ei n Kind in rote m Kleid, das Schi ld mit del11 Keutschach­
wappen (Rübe) auf grün em beziehungswcise sc hwarzem Grund tragcnd. Datiert 1502 bez iehungsweise 1512 
(Kape ll e). 
5. Zwei rund e Scheibcn, Durchmesscr zirka 16 CI71; Wap pen weiß-schwarz-ge lb bez iehungswc;se gelb­
schwarz in blauem Feld mit ge lbcr RahJ11ung und Umschrift bordürc, schwarz auf wciß : M e/ehior llsullng 
BlIrger zue Allgspurg Gell'erekf am Brenntl7a/ 00 75:25 und Me/chior Slunifz Burger eie Ao l510 (Sakristei). 
6. Zwci .Tafc lt~ ; 45'5 X 77'5 ClIl; di c hl. Apo tc l Matthäus und Judas Thad. darstell end , beide in rotcm 
KleId I11lt weIßem Mantel, die Lanze, beziehungsweise Kcule und Buchheutel l1Iit Rosenkranz tragend . 
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Sie stehen auf grüner Wiesc, darüber blauer Grund , se itlich rahm end c ge lbe Sä ul chen mit weilkIll Blatt­
ornalllent beziehungsweise Wülsten an Basis, Kapitäl unel Schaft (Fig. 222 und Fig. 223) . Augsburger Arbeit , 
Anfang des XVI. jh~. (Kapell e). 
7. Drei Scheibchen, Durchm esser 25 C/l1, in sc hwarzer Zeichnung mit Go ldge lb. 
I. Figurenreiche Szene, di e Begrüßun a jakobs elurch josd darstell end , herum großes Gefolge von 
Männ ern, Frauen und Kind~ ~n ; Im Hintergrund Berglandschaft . Oben Täfelchen : Die Sal gosen (Fig.224). 
Scheibe nach jörg Breu d. A. (RÖTTI NGF.R in Becker-Thi emes Künst lerl exikon IV, 595). 
2. Figurenreiche Sch lachtszene mit Fahnen und ragenden Lanzen aus el em Schweizerkrieg Maximi li ans 
(Fig. 225) . Von Hans Knoeler, nach Zeichnung J örg Breus, ve rfertigt (vgl. STIASSNY in Zeitschrift für bi ld end e 
Kunst, n. F. IX, 296 ff . und RÖTTINGER, a. a. 0.). 
3. König David mit Gefolge begrüßt Urias, der mit ein em Begleiter barhäuptig herantritt. Architekhlren 
als Hintergrund. Im Fußboden Aufschrift: Urias (RÖTTINGER, a. a. 0.) . (Gelehrtenstub e; Fi g. 226.) 
8. Zwei rund e Scheiben , Durchmesser 22 C/lI, mit Ri ld chen in Braun mit Goldgelb. 
\. HI. Christoph, mit dem Kind e durchs Wasse r sc hreitend ; im Hintergrunel Berge. 

Fig.221 Gl8sllla lcrei, Bru stbi ld Kaiser Max i111il iil11S (5. 174) 

2. Marter des hl. Sebastian, der als bärtige r Mann geb ilel et un d rec hts an ein en Baumstamm gebunden 
ist; lin ks steht ein Kri eger und schi eßt se in e Pfei le auf den Heiligen. Beid e Bildehen in einfacher 
Rahmung mit rosa Renaissance ranke auf elunkl em Grund. Um 1515 (Kapell e). 
9.-Runde Scheibe, Durchmesser 24el11; blaue Bord üre, blau e Ranke auf schwarzem FoneI; darin schwarz 
gezeichnet, braun und gold ge höht auf weißem Grund: Marter des hl. Sebastiall, ei er links an ein en Baum 
gebunelen ist; rechts drei Männ er, vo n denen ein er mi t eier Armb rust schi eßt, eier zweite die Sehn e an­
ku rbelt, eier elritte (an scheinend) eli e andercn befeh li gt. Um 1520 (Zunftstube). 
10. RuneIe Scheibe, Durchm esser zi rk a 32 cm, in grüner Bo rdüre mit schwarze r In schrif t: Malheus Mis. 
di. t. t. sancti Gng Pbr Cardinalis Areh iepus Salzbllrgn Ap. Se. Legalus. Wappen des Erzbischofs Matthäus 
Lang, auf weißem Grunel, von 1522 (got. H<: ll c) . 
11. RuneIe Scheibc, Durchm esse r zirk a 16 cm: Wappen, schwarz auf ge lb, in weißem, gelb ge rahmtem 
Felel. Umschriftsborelüre , schwarz auf weiß: HG/1I1s Manliell Burger eie. (wie oben). 1522 (Sakristei) . 
12. Runde Scheibe, Durchm esser zirka 16 el17; Wappen, weiß auf blau. in ge lbem Feld mit weißer uncl ge lber 
Rahmung. Umschriftsbo rclürc, schwarz auf weiß (verwi scht): Georg !{fgf'/ Bllrger elc. (wie ollen) 1525(?) (Sakristei). 

Fig . 222 
und 22:3. 

Fig.22'1. 

Fig. 225. 

Fig. 226 
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13. Scheibe, Durchmesse r zirk a 19 C/11: goldge lb un d schwarz; hl. Rupert , in ein er architektonischen Hall e 
stehend; herum 3'5 cm breite Bordüre, schwarze Bordüre auf grün : 0 sancte Rudberte ora pro I/obis 
Deum al1no MDXXV!! I! (Fig . . 227; Gelehrtenstube). 
14. Rund e Scheibe, Durchmesse r zirka 22 C/n; Bordüre, schwarze Renaissancrranke und Inschrift: Elisa­
bctlz g . born von Keutscl7aclz se in {!.emaflel 1528 auf blauem Grllnd , darin rote Scheibe mit dem Keutschach­
wappen auf schwarzem Feld. Alls Schloß Radeck stamm end (K apell e). 
15. Runde (lädi erte) ScheibE', Durchmesser zirka 20 CI11, mit Brustbild LInd Umschrift: Matl7eus Cardi­
/lalis Arclliepiscopus ... Aplice sufis lef!atus M DX X V f!! (Fig. 228; Kape ll e). 
16. Rund e Scheibe, Durchm esser zirka 22 cm, in modern er Bordüre. Wappen der Keutschach mi t Um­
schrift: Elisabet/l geborn von Keutscl7acil se in gema /lei 1528 (Waffenhalle). 
17. Wappemcheibe, rund , Durchmesser 23011, mit Wappcn des Erzbisch ofs Matth. Lang und Umschrift: 
Matlzeus Cardin . ... / zu Salt,burg ] 529 (Speisc hall e). 

Fig.224 Glasmalerei, Jakob lind Jose! in Ägypten, 
nach Jörg ßreu <1. Ä. (S . 175) 

18. Runde Scheibe, Durchm esser zirka 33 cm, in bl auer Bordü re mit schwarzer Renai~sanceranke und 
jahreszahl 1524. Kreisfeld : Schwarze Zeichnung mit Gelb un d Gold gehöht. auf weißem Grund . Land­
schaft mit ein er großen Burg im Hintergrun d und eincm Baum im Vordergrund; hi er springen zwei 
Wölfe auf eine jungfrau, die mit ge lös tem Haar, di e Hände fa ltend , in di e Kni e gesunken ist. Dar­
stellung der "Sancta Virgo Rad iana", vgl. Münzr eies Erzbischofs Matth. Lang (got. Hall e). 
19. Rund e Scheibe, Durchm esser 27 C/11; ge l be Bord üre, ge l be Ran ke auf schwarzem Fond; da,:in bun tes 
Bild, in der Mitte ein er Hall e Christus an ei er Sc hm erzenssä ule; herum fünf Schergen in leb haften Be­
wegungen. Um 1530 (Zunftlad e) . 
20. Rund e Scheibe, Durchm esse r zirka 22 cm, in roter Borelü re mi t schwarzer Rank e; junge Frau, ein Sc hildchen 
mit Hauszeichen haltend. Renaissancearcl!itektur. Schwarz, braun und go ld auf weiß . Um 1530 (Waffen hall e) . 
21. Wappenscheibe, run d, Durchm esser 20 CI71, mit Wappen un e! neuer Bordüre. XV I. jl!. (Speisehall e). 
22. Rund e Scheibe, Durchll1 esser zirka 21 cm, in roter Bord üre. Wappcn: Halber ste igender Löwe nach 
links, ge lb auf blau. XV I. jh . (Waffenh all e). 
23. Glasscheibe, rund , Durchmesser zirka 12 CIIl, mit Wappen: Steigendcr Steinbock nach rechts, sc hwarz­
gelb auf in ve rsem Grund. XVI. jh. (Prunkzimm er). 
24. Runde Schpibe, Durchm esser zirka 33 cm, mit dcm von Inful bekrönten Wappen des Erzstifts Salz­
burg. Dat um MDXXV (j agdzilllm cr). 

XVI 23 

Fig. 227. 

Fig. 228. 
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25. Runde Scheibe, Durchmesser zirka 20 C/1I. Wappen: Weiß-rot auf blauem fond und Umschrift 
schwarz al1f weiß : Matheus Cardil1al Er/zbischot/ zu Sallzburg 1535 (Kap elle). 

Fig. 225 Glasmalerei, Sclliachtcnbild nach Jörg Breu (S. 175) 

26. Scheibe, Durchmesser 21 C/1l, go ldgelb uild schwarz ; Bordüre. Ren aissanceranke mit Datutl1 1542. Im 
Feld ein Löwe, der ein Schild mit ein em Hauszeich en hält (Studierzilllmer). 

Fig. 226 Glasma lerei, David lind Urins nach Jörg Breu (S. 175) 

27. Sechs kreisrunde Wappenscheiben, zum Te il mit Na lll enslllll chrift: 1. j org Regel 1546, 2. Meleller 
Ilsil1g 1546, 3. Volrich Die/sleler 1546, 4. j oachil1/ j enisch der elter, gpll'erckh al7/ Brenn/hai al1no 1564, 
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5. H. 11. AlbII, Landshmvbtmann (moderne Bordüre), 6. Wappen unbekannter Bestimmung ohne Aufschrift, 
mit moderner Bordüre (Saal XXXVIII). 
28. Rechteckige Wappenscheibe; 29 X 57 cm; großes Wappen von Österreich mit Inschrift in Rollwerk­
rahl11ung: Ferdinand .. . Erlzhertzog zu Österreich... Unter dern Wappen Datum 1574 (Schlafsaal). 
29. Runde Scheibe. Durchmesser zirka 25 cm; Wappen mit Umschrift: Wolfl Pauernjeindl Burger zu 
Saltzburg anl10 domini 1602 (Waffenhalle). 
30. Pendant dazu, mit Randschrift: Maria Winckfllerin sein andre HausfralV anno domini 1602 (Waffenhalle). 
31. Wappenscheibe, rund, Durchmesser 26 cm, mit Wappen der Pauernfeind und Umschrift: Wolf! Paurn­
fl'indt Burger in Saltzbllrg Anno domini 1602 (Fig. 229). 
32. Pendant dazu, mit Wappen der Winckler und lückenhafter Umschrift: Ma(ria Wincklerin) sein ander 
H ... ,fraw Anno domini 76()2 (Speisehalle) . 

Fig. 227 Gla smalerei, Iil. Ruperl (S. 177) 

33. Scheibe, mit einem fast nackten Jüngling (?) am Scheidewege, neben dem ein Mann auf den Fall Christi 
und die Verbrennung eines Märtyrers im Hintergrund hindeutet, während ihn eine junge Frau zu dem 
Gelage rechts hinten zu verlocken sucht. Rahmung oben aus Engeln um eine Kartus.che mit IHS, seit­
lich aus dem Wappen: Railnaw, Sirgenslain , Khünigsegg, Schweller und Pa)" Bernhausen, Hochenlanden­
berg, Freiberg, unten aus Kartuscheschild mi tinschrift: joseph von Altmanshausen zu j aggperg, fürst­
licher Saltzburgscher Mundlsehenk und Clara Eva von Bluomenegg sein Ehegmaehel .1610 (Wolf-Dietrich­
Zimmer). Nach dem Dialekt der Legende vielleicht schweizerisch. 
34. Rechteckige Wappenscheibe, 22 X 17 em, von zwei Hermen eingefaßt. Wappen mit springendem Hund 
nach links, schwarz auf gelbrot gestreiftem Feld. XVII. jh. (Jagdzimmer). 
35. Unterglasmalerei, 18 X 24 em, steiloval. Heilige Familie mit dem jOhannesknaben, rechts hinten drei große 
musizierende Engel. Rahl11ung mit Band- und Blattornamenten; unten Kartuscheschild mit Bezeichnung: 
Fredericus sere. dux Bavar. pictor. Anfang des XVII. jhs., nach einer Stichvorlage in der Art des Spranger. 
36. Rechteckige Wappenscheibe. 20 X 30 em; österreichischer Bindenschild in Kartuscherahmen, von zwei 
gerüsteten Frauen umgeben, die eine Krone darüber halten . In den Zwickeln zwei Devisen mit Amo­
retten; unten: E. I.. Z. O. (Schlafsaal). 
37. Pendant dazu mit Wappen Medici und Untilrschrift: C. E. Z. O. (E. Erzherzogin zu Österreich; Schlafsaal). 

23* 

fig. 229. 
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38. Rechteckige Wappensch eibe, 24·5 X 3-1- CI71, in Sällienrahmung mit Putten in den Zwickeln lind 
Cherubsköpfchen im Scheitel. Aufschrift: ./ol1al1/1 Krallt von Weiti/1gen Thumbdecl1ant zu Salzburg und 
TllLImbher von Augspurg anno 163 ) (Schlafsaal). 
39. Rechteckige Scheibe, 20·5 X 30 CI71; hl. jungfrau mit dem Kinde, in Wolkenkranz J1lit Engeln 
stehend; heruJ1l allegorische Frauenfiguren von Glaube, Hoffnun g, Gerechtigkeit und Liebe. Unterschrift: 
'vl'olflgai1g Zäclz ao 1601 und seine Gattinnen Katharina 1617 une! Barbara 164-6. Dazwischen Wappen 
(Schlafsaal). 

III. Miniaturhandschriften. 

1. AntidotariuJ1l Nicolai pro apoteca, lateinisch. Perg., 165 X 219177171, fol. 83: Initial en, Randleiste. Ita­
li enische (?) Arbeit vom End e des XIII. Jhs. (Salzburger Miniaturenkatalog NI'. 105) 

Fig.230 Titel111iniatur des Bürgerspitals-Urbarbuc lls von 151:2 (S. 182) 

2. Biblia sacra, lateinisch. Perg., 96 X 151 111111, fol. 559: Initial en, Randlei sten. Süddeutsche · Arbeit lIm 
1300. AllS der Pri es terhau sbibli othek stamm end; alte Sign . : S. Scriptura X IX E 5·1 (Salzburger Minia­
turenkatalog Nr. 104). 
3. Liber canonis primus quem princeps Aborcali Abisccni de medicina ed idit, translatus a magist ro Gi­
rrlrdo Crcmon ensi in Tolleto, late ini ~ch. Per!Z., 242 y 337177111, fo l. 277; Randleiste, Initial en. Lederband 
mit Metallbeschlägen und -schließen. Italienische Arbeit der ersten Hälfte des XIV. jhs. (Salzburger 
Miniaturenkatalog Nr. 106). 
4. Liber qui c1icitur Almansor a magist ro Gerardo Cremon cnsi in Talcta ab arabico in latinul11 translatus, 
lateinisc h. Perg .• 269 X 416171171, fal. 105 ; Initial en, Ranc11ciste. Lcderband mit MetalIschließen und -be­
schl ägen. Itali en ische Arbeit all s der ersten Hälfte eies X IV. jhs. (Salzbllrger Miniatllrenkatalog Nr. 108). 

Miniatur­
h andschriften. 
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